
Ökologie I/Konkurrenz

Konkurrenz
Definition:

K. ist eine Wechselbeziehung zwischen 
Individuen, die aus einem gemeinsamen 
Bedarf an einer begrenzten Ressource 
entsteht und die dazu führt, dass das 
Überleben, das Wachstum oder die 
Fortpflanzung der Konkurrenten 
beeinträchtigt wird. 



Konkurrenz
Ebenen und Formen

•Intraspezifisch: K. zwischen Individuen 
einer Art

•Interspezifisch: K. zwischen Individuen 
verschiedener Arten
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Begriffe:

Fekundität, Fertilität, Fruchtbarkeitsrate – Zahl der 
Nachkommen (Eier, Samen), die ein Individuum einer definierten 
Population im Laufe seines Lebens zur Welt bringt. 

Mortalität, Sterberate - Anteil der Individuen einer definierten 
Population, die in einem bestimmten Zeitraum (meist 1 Jahr) sterben.

Überlebensrate – Anteil der Individuen einer definierten 
Population, die ein bestimmtes Altersstadium (meist 
Fortpflanzungsfähigkeit) erreichen.

__________________________

Fitneß – Relativer Anteil eines Individuums am Genpool der nächsten 
Generation (direkt oder indirekt).
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Begriffe:

Dichteregulation
Kompensation:
Ausgangsdichte = Enddichte

Überkompensation:
Zunahme der Ausgangsdichte führt zur Verringerung der Enddichte

Unterkompensation:
Anstieg der Sterberate < Zunahme der Ausgangsdichte             
oder die Fruchtbarkeitsrate nimmt nur in dem Maße ab, dass die 
Zunahme der Ausgangsdichte nach wie vor zu einem Anstieg der 
Enddichte führt
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Intraspezifische Konkurrenz
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Konkurrenz durch Ausbeutung:
Form der K., bei der jegliche nachteiligen 
Auswirkungen auf einen Organismus durch 
Verringerung des Ressourcenlevels durch 
andere, konkurrierende Organismen verursacht 
werden.

Konkurrenz durch Interferenz:
Form der K. zwischen zwei Organismen, bei 
welcher der eine den anderen physisch aus 
Teilen seines Lebensraums und somit von den 
Ressourcen verdrängt.
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Konkurrenz durch Drängelei:
Intraspezifische K. mit überkompensierender
Dichteabhängigkeit, wobei alle konkurrierenden 
Individuen so negativ betroffen sind, dass 
keines überlebt.

Konkurrenz durch Wettbewerb:
Intraspezifische K., bei der die Mortalität 
Dichteanstiege exakt kompensiert, so dass es 
ungeachtet der anfänglichen Dichte immer eine 
konstante Zahl von Überlebenden gibt.
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Ausbeutung und Interferenz
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Dichteabhängige Mortalität
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Dichteabhängige Mortalität
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Dichteabhängige Populationsregulation
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Natürliches Populationswachstum
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Dichteabhängiges Wachstum von Individuen
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Dichteabhängiges Wachstum 
innerhalb von Populationen
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Asymmetrische Konkurrenz
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Konkurrenz und Territorien
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Interspezifische Konkurrenz
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Konkurrenz bei Seepocken
Balanus verdrängt Chthalamus in unteren 
Regionen durch Überwachsen, letztere 
dominiert in höheren Regionen durch 
Toleranz gegen Austrocknung
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Konkurrenz bei Paramecien
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Asymmetrische Konkurrenz 
bei Rohrkolben
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Wurzel- und 
Sproßkonkurrenz bei 
Pflanzen
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Kontrastbetonung oder 
Merkmalsverschiebung bei 
Ernteameissen
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Merkmalsverschiebung beim Stichling
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Evolution der 
Konkurrenzkraft bei 
Taufliegen
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